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§ 1     Geltungsbereich 
 
1. Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich 

gemäß den nachstehenden Bedingungen. Bedingungen des 
Bestellers gelten nur, soweit sie mit unseren Bedingungen 
übereinstimmen. Abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nicht an, es sei denn wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Liefer- und Zah-
lungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Liefer- und Zahlungs-
bedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die 
Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.  

 
2. Diese Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten nur gegenüber 

Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen.  

 
§ 2     Angebote und Angebotsunterlagen 

 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Die Bestellung der Ware 

durch den Besteller gilt als verbindliches Angebot. Der Vertrag 
bedarf zu seiner Wirksamkeit der Auftragsbestätigung durch 
uns.  

 
2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen 

Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Sie sind auf Verlangen, einschließlich etwaiger Kopien, 
zurückzugeben und dürfen Dritten – ohne unsere schriftliche 
Zustimmung – nicht zugänglich gemacht werden. Vervielfälti-
gungen und Nachahmungen sind nicht erlaubt.  

 
§ 3     Preise und Zahlungsbedingungen 

 
1. Die vereinbarten Preise gelten „ab Werk“ (EXW gemäß In-

coterms 2010) ab unserem Geschäftssitz in Köln, ausschließ-
lich Verpackung und ohne Ölfüllung. Die Verpackung wird ge-
sondert in Rechnung gestellt.  

 
2. Unsere Preise enthalten nicht die gesetzliche Mehrwertsteuer. 

Die Umsatzsteuer wird in der geltenden gesetzlichen Höhe 
am Tage der Rechnungsstellung hinzugerechnet und geson-
dert ausgewiesen.  

 
3. Sofern sich aus den vertraglichen Vereinbarungen nichts 

Gegenteiliges ergibt, ist der Kaufpreis sofort netto (ohne Ab-
zug) ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Hinsichtlich des 
Zahlungsverzuges gelten die gesetzlichen Regelungen.  

 
4. Der Besteller ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gegenan-

sprüchen aus anderen Vertragsverhältnissen zurückzuhalten 
oder mit solchen Gegenansprüchen aufzurechnen, es sei 
denn, dass diese von uns anerkannt, unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 

 
5. Bei wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnis-

se des Bestellers, durch die unser Anspruch auf Zahlung des 
Kaufpreises gefährdet wird, sind wir berechtigt, weitere Leis-
tungen nur Zug um Zug gegen Zahlung oder Sicherheit zu er-
bringen. Weitere gesetzliche Rechte bleiben vorbehalten.  

 
6. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen 

zu ändern, wenn bei Verträgen, bei denen zwischen Ab-
schluss des Vertrages und Lieferung oder der letzten Teilliefe-
rung mehr als drei Monate liegen, von uns nicht zu vertreten-
de Kostenerhöhungen oder Kostensenkungen, insbesondere 
aufgrund von Materialkosten, der Erhöhung von Rohstoffprei-
sen, Hilfsstoffpreisen, Löhnen und Gehältern, Fracht oder öf-
fentlichen Abgaben, eintreten. Dabei werden wir Kostensen-
kungen und Kostenerhöhungen gegeneinander saldieren. Die 
Änderung dieser Kosten werden wir dem Besteller auf Ver-
langen nachweisen.  

 
7. Bei Teillieferungen ist der Besteller zur Leistung von Teilzah-

lungen auf Anforderung verpflichtet.  
 

§ 4     Lieferzeit 
 
1. Der Beginn einer angegebenen Lieferfrist setzt die Klärung 

aller technischen und rechtlichen Fragen voraus. Für den Be-
ginn der Lieferfrist ist weiter erforderlich, daß der Besteller 
seine Verpflichtungen und sonstigen Obliegenheiten rechtzei-
tig und ordnungsgemäß erfüllt hat. Die Einrede des nicht er-
füllten Vertrages und die Geltendmachung eines Zurückbehal-
tungsrechts behalten wir uns vor.  

 
2. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Besteller unter 

Berücksichtigung seiner Interessen zumutbar sind. 
 
3. Werden wir an der rechtzeitigen Lieferung durch höhere 

Gewalt, von uns nicht zu vertretende Arbeitskämpfe, behördli-
che Maßnahmen, Energie- oder Rohstoffknappheit, Transpor-
tengpässe oder -hindernisse, Betriebsbehinderungen z.B. 
durch Feuer, Wasser und / oder Maschinenschaden oder an-
dere von uns nicht zu vertretende Störungen im Betriebsab-
lauf bei uns oder unseren Vorlieferanten / Subunternehmern, 
die nachweislich von erheblichem Einfluss sind, gehindert, 
sind wir verpflichtet, den Besteller unverzüglich zu informie-
ren. In diesen Fällen sind wir berechtigt, die Lieferzeit um die 
Dauer des Ereignisses der höheren Gewalt oder der Störung 
hinauszuschieben, soweit wir unserer obenstehenden Infor-
mationsverpflichtung nachgekommen sind. Wird die Lieferung 
dadurch unmöglich, so entfällt unter Ausschluss von Scha-
denersatz unsere Lieferpflicht. Weist der Besteller nach, dass 
die nachträgliche Erfüllung infolge der Verzögerung für ihn 
ohne Interesse ist, kann er unter Ausschluss weitergehender 
Ansprüche vom Vertrag zurücktreten. Dauert das Ereignis hö-
herer Gewalt oder der Störung länger als einen Monat an, so 
können wir hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Ver-
trag zurücktreten, wenn wir unserer vorstehenden Informati-
onsverpflichtung nachgekommen sind und soweit wir nicht 
das Beschaffungsrisiko oder eine Liefergarantie übernommen 
haben.  

 
4. Absatz 3 gilt entsprechend, soweit wir vor Abschluss des 

Vertrages mit dem Besteller ein kongruentes Deckungsge-
schäft abgeschlossen haben, das uns bei ordnungsgemäßer 
Durchführung die Erfüllung unserer vertraglichen Lieferpflich-
ten gegenüber dem Besteller ermöglicht hätte, und wir von 
unserem Lieferanten nicht, nicht richtig und/oder nicht recht-
zeitig beliefert werden und wir dies nicht zu vertreten haben. 

 
5. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder wird die Liefe-

rung aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, verzö-
gert, sind wir berechtigt, Ersatz des daraus entstehenden 
Schadens einschließlich Mehraufwendungen zu verlangen. In 
diesen Fällen werden wir die Produkte auf Risiko des Bestel-
lers lagern und dem Besteller die Lagerung in Rechnung stel-
len. 

 
6. Geraten wir in Lieferverzug haften wir nach Maßgabe von 

nachfolgendem § 9.  
 

§ 5     Gefahrübergang, Versand, Verpackung 
 
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ (EXW gemäß Incoterms 2010) 
ab unserem Geschäftssitz in Köln vereinbart. Erfüllungsort ist 
unser Geschäftssitz in Köln. Dies gilt auch dann, wenn wir die 
Montage, Aufstellung oder sonstige zusätzlichen Leistungen 
übernommen haben. Die Gefahr des zufälligen Untergangs 
bzw. der Verschlechterung, insbesondere die Gefahr der Be-
einträchtigung der Oberflächenqualität durch längere Lage-
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rung der Waren im Freien, geht auf den Besteller über, sobald 
wir ihm unsere Lieferbereitschaft angezeigt haben und der 
Besteller die von ihm geforderten Mitwirkungshandlungen 
nicht vornimmt.  

 
2. Sofern Versendung vereinbart wurde, geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der Ware mit Übergabe an den Spediteur, den Frachtführer 
oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte 
Person oder Anstalt auf den Besteller über. Dies gilt auch 
dann, wenn die Lieferung durch unsere eigenen Fahrzeuge 
erfolgt oder wir die Transportkosten übernommen oder ver-
auslagt haben.  

 
3. Wurde vereinbart, dass wir den Versand übernehmen, steht 

uns die Auswahl des Transportmittels frei, soweit nicht in der 
Auftragsbestätigung eine besondere Vereinbarung vorgese-
hen ist. Mehrkosten für eine vom Besteller gewünschte be-
sondere bzw. beschleunigte Versandart trägt der Besteller, 
auch wenn wir die Frachtkosten übernehmen. Verzögert sich 
der Versand oder die Übergabe aus Gründen, dessen Ursa-
che beim Besteller liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf 
den Besteller über, an dem die Ware versandbereit ist und wir 
dies dem Besteller angezeigt haben. 

 
4. Versicherungen gegen Transportschäden erfolgen nur auf 

Anordnung und Kosten des Bestellers.  
 
5. Wird der Vertrag aus Gründen rückabgewickelt, die der Be-

steller zu vertreten hat, hat der Besteller auf seine Kosten und 
Gefahr die von uns gelieferte Ware an unseren Geschäftssitz 
in Köln zurückzugeben.  

 
6. Der Besteller ist verpflichtet, die von uns verwandten Trans-

port- und Umverpackungen, sofern er eine Rücknahme dieser 
Verpackungen durch uns wünscht, an unseren Geschäftssitz 
in Köln innerhalb der betriebsüblichen Zeiten zurückzugeben. 
Transport- und Umverpackungen sind gereinigt, frei von 
Fremdstoffen und nach unterschiedlichen Verpackungsmate-
rialien sortiert zurückzugeben. Der Besteller trägt bei der 
Nichterfüllung dieser Verpflichtungen die uns entstehenden 
Mehrkosten für die Entsorgung.  

 
§ 6    Untersuchung / Rüge 

 
1. Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, 

dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersu-
chungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachge-
kommen ist. Handelt es sich bei dem Vertragsverhältnis zwi-
schen uns und dem Besteller um einen Werkvertrag, findet 
§ 377 HGB entsprechend Anwendung.  

 
2. Bei Versand der Lieferung durch einen Spediteur oder Fracht-

führer hat der Besteller uns unverzüglich nach Ablieferung der 
Ware den Eingang in Textform zu bestätigen. Zudem ist der 
Besteller verpflichtet, jede durch den Versand verursachte, 
erkennbare Beschädigung und jeden Verlust dem zuständi-
gen Spediteur bzw. Frachtführer spätestens bei Ablieferung 
der Ware in Textform anzuzeigen und sich die Anzeige bestä-
tigen zu lassen.   

 
§ 7     Gewährleistung 

 
1. Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln 

(einschließlich Falsch- und Minderlieferung) gelten die gesetz-
lichen Bestimmungen, wenn nachfolgend nichts anderes be-
stimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen 
Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Ver-
braucher (§§ 478, 479 BGB). 

 

2. Sofern wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern, 
Vorgaben etc. des Bestellers zu leisten haben, trägt dieser 
das Risiko der Eignung für den vorgesehenen Verwendungs-
zweck. 

 
3. Wurde mit dem Besteller eine Abnahme vereinbart, ist die 

Rüge von Mängeln ausgeschlossen, die der Besteller bei 
sorgfältiger Abnahme hätte feststellen können. 

 
4. Uns ist Gelegenheit zu geben, einen gerügten Mangel zu-

nächst per Fernwartung zu prüfen.  
 
5. Ist die gelieferte Ware oder das hergestellte Werk mangelhaft, 

so stehen dem Besteller die gesetzlichen Rechte nach fol-
gender Maßgabe zu: 

 
 (i) Wir sind zunächst berechtigt, nach unserer Wahl entwe-

der den Mangel zu beseitigen oder dem Besteller mangelfreie 
Ware zu liefern bzw. im Falle eines Werkvertrages ein neues 
Werk herzustellen (Nacherfüllung). Der Besteller hat uns hier-
für die zur Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu geben. Wir sind verpflichtet, alle zum Zweck der Nacherfül-
lung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. Stellt sich das 
Mängelbeseitigungsverlangen des Bestellers als unberechtigt 
heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten vom Be-
steller ersetzt verlangen. Die Nacherfüllung beinhaltet weder 
den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Ein-
bau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau der Sache ver-
pflichtet waren. Im Falle der Ersatzlieferung bzw. Neuherstel-
lung bei Werkverträgen hat uns der Besteller die mangelhafte 
Ware auf unser Verlangen zurückzugeben. Wir sind berech-
tigt, die Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Besteller den für die gelieferte Ware vereinbarten Preis be-
zahlt. Der Besteller ist jedoch berechtigt, einen angemessen 
Teil des Preises zurückzuhalten. 

 
 (ii) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach 

seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder eine 
Minderung des vereinbarten Preises zu verlangen. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

 
 (iii) Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. 

Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maß-
gabe von § 9 dieser Liefer- und Zahlungsbedingungen. 

 
6 Für die Verjährungsfristen gilt § 10 dieser Liefer- und Zah-

lungsbedingungen.  
 

§ 8     Eigentumsvorbehalt 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis 

zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung 
mit dem Besteller vor. Die Einstellung einzelner Forderungen 
in laufende Rechnungen oder Saldi und deren Anerkennung 
heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Bei vertragswidri-
gem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsver-
zug, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften 
vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.   

 
2. Der Besteller ist verpflichtet, die Vorbehaltsware vorschrifts-

mäßig und pfleglich zu behandeln und zu lagern, insbesonde-
re ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer, 
Wasser und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu 
versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erfor-
derlich sind, muss der Besteller diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig durchführen.  

 
3. Für den Fall des Untergangs oder der Beschädigung der 

Vorbehaltsware tritt der Besteller in diesem Zusammenhang 
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bestehende etwaige Ansprüche auf Versicherungsleistungen 
in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwert-
steuer) unserer Forderungen in Ansehung des Liefergegen-
standes als zusätzliche Sicherheit im Voraus an uns ab. 

 
4. Die Vorbehaltsware darf vom Besteller ohne unsere ausdrück-

liche schriftliche Zustimmung vor vollständiger Bezahlung der 
gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur 
Sicherheit übereignet werden. Bei Pfändungen oder sonstigen 
Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir Klage erheben können. Soweit 
die Klage erfolgreich war und der Dritte nicht in der Lage ist, 
uns die gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu er-
statten, haftet der Besteller für die uns entstandenen Kosten. 

 
5. Der Besteller ist berechtigt, die gelieferten Waren im ordentli-

chen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-
Endbetrages (einschließlich MwSt.) unserer Forderungen ab, 
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft wor-
den ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller 
auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir 
verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, so-
lange keine Wechsel- und Scheckproteste vorkommen, der 
Besteller nicht in Zahlungsverzug ist und kein Antrag auf Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen gestellt 
ist. Ist dies aber der Fall, können wir verlangen, dass der Be-
steller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuld-
ner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

 
6. Wird die von uns gelieferte Vorbehaltsware mit anderen, uns 

nicht gehörenden Gegenständen/Stoffen untrennbar ver-
mischt oder dergestalt verbunden, dass sie wesentliche Be-
standteile einer einheitlichen Sache werden, so erwerben wir 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wer-
tes der Vorbehaltsware zu den anderen vermischten oder 
verbundenen Gegenständen/Stoffen zum Zeitpunkt der Ver-
bindung oder Vermischung. Erfolgt die Verbindung oder Ver-
mischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als 
Hauptsache anzusehen ist, so gilt bereits jetzt als vereinbart, 
dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Besteller verwahrt das so entstandene Miteigentum für uns. 
Für die durch Verbindung oder Vermischung entstandene Sa-
che gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt ge-
lieferte Ware.  

 
7. Wird die Vorbehaltsware wesentlicher Bestandteil des Grund-

stücks des Bestellers oder eines Dritten, z. B. durch dauerhaf-
te Verbindung mit dem Grundstück, tritt der Besteller uns 
schon jetzt die gegen den Dritten oder den, den es angeht, 
entstehenden, abtretbaren Forderungen auf Vergütung bzw. 
die aus einer Veräußerung des Grundstückes oder Grund-
stücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes 
der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich des 
Rechts auf Einräumung einer Sicherheitshypothek und mit 
Rang vor dem Rest an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. 

 
8. Sind bei Lieferungen in das Ausland im Einfuhrstaat zur 

Wirksamkeit des vorstehend geregelten Eigentumsvorbe-
halts oder der in den vorangegangenen Absätzen bezeich-
neten sonstigen Rechte unsererseits bestimmte Maßnah-
men und / oder Erklärungen durch den Besteller erforder-
lich, so hat der Besteller uns hierauf schriftlich oder in 
Textform unverzüglich hinzuweisen und diese Maßnahmen 
und / oder Erklärungen auf seine eigenen Kosten unver-

züglich durchzuführen bzw. abzugeben. Lässt das Recht 
des Einfuhrstaates einen Eigentumsvorbehalt nicht zu, ist 
der Besteller verpflichtet, uns auf seine Kosten unverzüg-
lich andere geeignete Sicherheiten an der gelieferten Ware 
oder sonstige Sicherheiten nach billigem Ermessen (§ 315 
BGB) zu verschaffen. 

 
9. Sofern der realisierbare Gesamtwert der uns eingeräumten 

Sicherheiten 110 % unserer noch offenen Restforderung ge-
gen den Besteller nicht nur vorübergehend übersteigt, sind wir 
verpflichtet, auf Verlangen des Bestellers Sicherheiten unse-
rer Wahl in der übersteigenden Höhe freizugeben.  

 
§ 9      Haftung 

 
1. Soweit nachstehend nichts anderes geregelt ist, haften wir auf 

Schadenersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbeson-
dere wegen Mängeln, Verzug, Unmöglichkeit, Verschulden 
bei Vertragsverhandlungen und Delikt, nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit einschließlich Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit unserer Erfüllungsgehilfen oder Vertreter, oder bei 
schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, 
d.h. einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages erst ermöglicht und auf deren Erfüllung 
der Besteller daher regelmäßig vertrauen darf (Kardinalpfl-
licht). Soweit uns keine vorsätzliche Pflichtverletzung angelas-
tet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehba-
ren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

 
2. Von den in Abs. 1 geregelten Haftungsausschlüssen und -

beschränkungen unberührt bleiben Ansprüche für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und der Ge-
sundheit sowie Ansprüche des Bestellers nach dem Produkt-
haftungsgesetz, den gesetzlichen Sondervorschriften bei End-
lieferung der Ware an einen Verbraucher (§ 478, 479 BGB) 
und anderen zwingenden gesetzlichen Haftungsregelungen. 
Die vorstehenden Haftungsausschlüsse bzw. -
beschränkungen gelten außerdem nicht, soweit wir einen 
Mangel arglistig verschwiegen haben oder soweit wir aus der 
Übernahme einer Garantie oder wegen der Übernahme des 
Beschaffungsrisikos haften. 

 
3. Die Absätze 1 und 2 gelten auch, wenn der Besteller anstelle 

eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung 
Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 

 
4. Soweit die Schadenersatzhaftung uns gegenüber ausge-

schlossen oder eingeschränkt ist, gilt das auch im Hinblick auf 
die persönliche Schadenersatzhaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 
§ 10     Verjährung 

 
1. Ansprüche des Bestellers aus Sach- und Rechtsmängeln 

verjähren innerhalb von einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn. 

2. Zwingende Verjährungsvorschriften bleiben unberührt. Die in 
Absatz 1 genannte Verjährungserleichterung gilt nicht für 
Ansprüche wegen der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit, für Ansprüche aufgrund von Vorsatz und / oder 
grober Fahrlässigkeit und für Ansprüche aufgrund der Über-
nahme einer Garantie oder der Übernahme des Beschaf-
fungsrisikos. Unberührt bleiben auch die längeren Verjäh-
rungsfristen nach § 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB (dingliche Rechte 
eines Dritten), §§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Bauwerke, Baustoffe und Bauteile sowie Planungsleistun-
gen für ein Bauwerk), §§ 438 Abs. 3, 634a Abs. 3 BGB (Arg-
list) und § 479 BGB (Lieferantenregress). 
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3. Die sich nach den Absätzen 1 und 2 für Ansprüche wegen 
Sach- und Rechtsmängeln ergebenden Verjährungsfristen 
gelten entsprechend für konkurrierende vertragliche und au-
ßervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers, 
die auf einem Mangel der Vertragsware beruhen. Wenn je-
doch im Einzelfall die Anwendung der gesetzlichen Verjäh-
rungsregeln zu einer früheren Verjährung der konkurrieren-
den Ansprüche führen sollte, gilt für die konkurrierenden An-
sprüche die gesetzliche Verjährungsfrist. Die gesetzlichen 
Verjährungsfristen nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben 
in jedem Fall unberührt.  

 
4. Soweit gemäß Absätze 1 und 2 die Verjährung von Ansprü-

chen uns gegenüber verkürzt wird, gilt diese Verkürzung ent-
sprechend für etwaige Ansprüche des Bestellers gegen un-
sere gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter, Beauf-
tragten sowie Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen, die auf 
demselben Rechtsgrund beruhen. 

 
§ 11 Rücktritts- / Kündigungsrechte 

 
1. Wegen einer Pflichtverletzung unsererseits, die nicht in 

einem Mangel besteht, ist der Besteller nur dann berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten, wenn wir die Pflichtverletzung 
zu vertreten haben. 

 
2. Handelt es sich bei dem Vertrag um einen Werkvertrag oder 

einen Werklieferungsvertrag über bewegliche, nicht vertret-
bare Sachen, ist das freie Kündigungsrecht des Bestellers 
(§§ 651, 649 BGB) ausgeschlossen. 

 
§ 12 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit 

 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Gel-

tung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.  
 
2. Sofern der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffent-

lichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, 
ist für alle aus dem Vertragsverhältnis sich mittelbar oder un-
mittelbar ergebenden Streitigkeiten Köln Gerichtsstand. Wir 
sind jedoch auch berechtigt, den Besteller an seinem Wohn-
sitzgericht zu verklagen.  

 
3. Sollte eine Bestimmung in diesen Liefer- und Zahlungsbedin-

gungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Verein-
barungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinba-
rungen nicht berührt. 

 


